


Auf die Vielfalt der Projekte, Institutionen, Einrichtungen, 
Organisationen und Vereine in unserer Region können wir 
sehr stolz sein. Die vielen engagierten und innovativen 
Menschen, die sich teils auch ehrenamtlich für die 
Allgemeinheit einsetzen, sind eine Bereicherung für 
Oberkärnten und darüber hinaus. 

Besonders wichtig finde ich, dass diese „Projekthelden“ 
vor den Vorhang geholt werden – genau das machen wir 
in der vorliegenden Broschüre. 

Ich bin überzeugt davon, dass Sie erstaunt sein werden, 
welch breitgefächerte Angebote es in unserer Region 
gibt. Und darauf bin ich als Obmann der Nockregion 
wirklich stolz!

Gerhard Pirih

Vorneweg
„STOLZ AUF UNSERE REGION“



Wir sind stolz auf unsere Gemeinden, unseren Regionalverband und unsere LAG Nockregion-Oberkärnten! 
Kooperationen voranzutreiben und zu stärken haben in unserer Arbeit einen hohen Stellenwert! Die LAG und der 
Regionalverband bieten die Basis dazu. 

ZOMRUCKEN



Die Spuren Europas sind in der Nockregion 
gut sichtbar. Wir verfolgen eine regionale 
Entwicklungsstrategie, die nicht nur Leader–
Förderungen beinhaltet, wir stehen für integrierte 
Regionalentwicklung und sind auch Dienstleister 
(Anlaufstelle für unterschiedlichste Förderungen) 
für unsere Gemeinden. Wir entwickeln Projekte 
und sind auch selbst Projektträger. Drei Klima- 
und Energie-Modellregionen, das Gemeinnützige 
Beschäftigungsprojekt und die Radwegpflege 
werden von uns organisiert und gesteuert. 

MEHRRAUM
EUROPA UND DIE NOCKREGION

Man nehme die pfiffigen Ideen der engagierten 
Projekthelden aus der Nockregion und mische sie 
mit dem Förder-, Fach- und Regionswissen der 
Mitarbeiterinnen der Nockregion. Dazu braucht 
es eine kräftige Prise Leadergelder und die 
Zustimmung der Gremien. 
Das ergibt schlussendlich ein „Nockregion-Stolz-
drauf-Projekt“.

WISSEN & LERNEN
DAS FÖRDER 1X1

Mit Freude überreichen wir Ihnen ein Projektheft 
mit den bisherigen Initiativen der Förderperiode 
2014 bis 2020. Der Projekt-Themenbogen ist 
breit gespannt und trägt stark zur Entwicklung 
unserer Region bei. 
Dieses Projektheft begleitet Sie auf einer Reise 
zur Vielseitigkeit unserer Projekte und unserer 
Arbeit und bildet ab, wie die Fördergelder für 
die regionale Entwicklung genutzt wurden und 
was bewegt werden konnte. Ebenso soll es dazu 
anregen, stolz auf die Region zu sein!

LEADER ist eine seit 1991 bestehende 
Gemeinschaftsinitiative der Europäischen Union. 
Gefördert werden innovative Strategien zur 
Entwicklung ausgesuchter ländlicher Regionen. 
LEADER fördert Menschen und Wirtschaft, schafft 
Arbeitsplätze, belebt Kultur und Gesellschaft, 
setzt Impulse, um Potenziale zu nutzen, verbindet 
diejenigen, die sich engagieren, fördert den 
Austausch von Erfahrungen und Know-how und 
bewegt das Europa der ländlichen Regionen.
Neben der LAG Nockregion-Oberkärnten gibt es 
weitere fünf LAGs in Kärnten. „LAG“ bedeutet 
„Lokale Aktionsgruppe“ und ist ein Begriff aus 
dem Österreichischen Programm für Ländliche 
Entwicklung 2014-2020.

LEADER

Hinweis im Sinne des Gleichbehandlungsgesetzes:
Aus Gründen der leichteren Lesbarkeit wird auf eine geschlechtsspezifische Differenzierung, wie z.B. Mitarbeiter/Innen, 
verzichtet. Entsprechende Begriffe gelten im Sinne der Gleichbehandlung für beide Geschlechter.
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REGIONAL

Stolz drauf

Kaslab‘n Nockberge 

Demografiebeauftragte

spittalstolz

Regionskörberl



In unserer Region leben unzählige Menschen, die auf ihre Art 
und Weise sehr vieles bewirken. Diese Menschen findet man 
in Unternehmen, als Obmann in den vielzähligen Vereinen, 
als Direktor einer Schule, als Mitarbeiter, als Hüttenwirt, als 
mutige Aufrechterhalter der Nahversorgung, als innovative 
Kulturschaffer und Kulturerhalter, als Beschützer unserer 
Natur und vieles, vieles mehr. Was wäre, wenn sie alle 
nicht wären? So ist es einfach an der Zeit, diese Fülle 
an Aktivitäten in unserer Region zu erkennen und diese 
„Lokomotiven“ vor den Vorhang zu holen, um ihnen die 
gebührende Wertschätzung zuteilwerden zu lassen. 
Wir sind stolz d`rauf und das sollte die Menschen in unserer 
Region dazu veranlassen, es auch zu sein. Oft sieht man 
den Wald vor lauter Bäumen nicht!

Stolz drauf
„ANPACKEN“

01

Regionalverband Spittal-Millstättersee-
Lieser-Malta-Nockberge

Millstätter Str. 35 - 9545 Radenthein
rm-kaernten.at

PROJEKTHELD
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02

Den Käsemeistern über die Schulter zu schauen 
und Einblick in unser Kulturgut zu erlangen, ist das 
Ziel des geförderten Schauraums in der Kaslab‘n in 
Radenthein. Aber nicht nur Konsumenten kommen hier 
auf ihre Kosten. Die Käserei bildet auch ein Zentrum der 
Hilfestellung für Direktvermarkter und Milchbauern aus 
der Nockregion. 
Die bereits vielfach ausgezeichnete Kaslab’n überzeugt 
mit biologisch regionalen Produkten und der Transparenz 
im Herstellungsverfahren für die Kunden. Ein Besuch im 
Schauraum erweitert den Horizont und schmeichelt dem 
Gaumen.

Kaslab‘n Nockberge
„KÄSESCHAU“

Die Kaslab‘n Bäuerliche Erzeugnisse eGen

Mirnockstraße 19
9545 Radenthein

kaslabn.at

PROJEKTHELD
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„Kommen und gehen ist normal.“ Was bedeutet 
dies genau für die Nockregion? Das wurde 
in einem Demografie-Check erhoben. Die 
demografische Entwicklung, welche sich 
grundsätzlich in einem steigenden Anteil der 
älteren und einem sinkenden Anteil der jüngeren 
Generation ausdrückt, hat ganz wesentliche 
Auswirkungen auf beinahe alle Bereiche des 
gesellschaftlichen Lebens. 
Die Hauptthemen in diesem Projekt sind Mobilität, 
Leerstand, Nachnutzung und Revitalisierung, 
„alt werden“ in der Region, sowie Konzepte zum 
Umgang mit Abgewanderten und die Frage nach 
Maßnahmen, wie „die Jungen“ zurückgeholt 
werden können. 

Demografiebeauftragte

Wie außergewöhnlich Spittal an der Drau sein 
kann, zeigt eine imponierende Postkartenserie. 
Die Studierenden der Fachhochschule Spittal 
knipsten sich durch die Stadt und verewigten 
ihre Eindrücke auf Postkarten. Andersartige 
Blickwinkel verwandeln die „spittalstolz“ 
Kartenserie zu einem eigenständigen 
Marketingprodukt. Ein Stück Stadtgeschichte 
wird zum Postgruß aus der Heimat oder zum 
Urlaubsandenken der besonderen Art. 
Es entwickelt sich eine Werbekampagne, die so 
manchem Bewohner die Einzigartigkeit seiner 
Heimat ins Bewusstsein ruft.

03
„ERKENNEN
UND STÄRKEN“

IG spittalstolz

Villacherstraße 1
9800 Spittal/Drau

PROJEKTHELD

Regionalverband Spittal-Millstättersee-
Lieser-Malta-Nockberge

Millstätter Straße 35 – 9545 Radenthein
rm-kaernten.at

PROJEKTHELD

spittalstolz 04
„GESCHICKT 
VERSCHICKT“

10



Mit dem Regionskörberl wird ein gediegenes Geschäft in 
der Brückenstraße in Spittal eröffnet. Vielfältigste regionale 
Produkte von den unterschiedlichsten Produzenten 
finden hier eine Vermarktungsfläche und Kunden ein 
breites Angebot diverser Hersteller aus der Umgebung – 
gesammelt unter einem Dach. 
Thementage mit den jeweiligen Produzenten gelten als 
besonderes Schmankerl. Im Regionskörberl findet man 
Produkte mit den unterschiedlichsten Schwerpunkten – 
aber einer regionalen Gemeinsamkeit.

Regionskörberl
„AUS DEM VOLLEN SCHÖPFEN“

Verein zur Förderung der Brückenstraße

Brückenstraße 7
9800 Spittal/Drau

PROJEKTHELD
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INTEGRATION & 
GEMEINSCHAFT

Gemeinschaftshaus für 
Bio-Gemeinschaftsgarten

DREI Dörfer – EIN Treffpunkt

Gemeinnützige Baschäftigungsprojekte (GBP)

AGZ Nockregion

Begegnungen in Lendorf



Ein gemeinsamer Garten braucht ein gemeinsames 
Häuschen. Nachdem 2014 eine Anlage mit 
biologisch-dynamischen Grundsätzen für die 
Bevölkerung  geplant wurde, kam die Zeit für ein 
Gemeinschaftshaus in Treffling. 
Ein Unterschlupf um sich zu vernetzen, Wissen 
weiterzugeben, die Arbeit im Garten zu 
dokumentieren und sich auszutauschen. Ein 
Geräteraum und ein biologisches Trocken-WC 
vervollständigten das Projekt. Die GärtnerInnen 
und alle Interessierten können sich bei jeder 
Wetterlage im „Gartenhaus“ zusammentun und in 
ihrer Leidenschaft aufblühen.

Gemeinschaftshaus für
Bio-Gemeinschaftsgarten

Die Bewohner der Ortschaften Sappl, Matzelsdorf 
und Dellach sind wahre „Selbermacher“, und 
haben sich vor 25 Jahren ein Gemeinschaftshaus 
und eine Freizeitanlage in Eigenregie geschaffen. 
Das Projekt dient der Adaptierung des Areals. 
Eine Überdachung ermöglicht es nun den Platz 
zu jeder Jahreszeit zu nutzen. 
Der Gemeinschaftsplatz, ein Treffpunkt für 
Jung und Alt, lässt auch Zuwanderer leichter 
Anschluss finden und stärkt den Zusammenhalt.

06
„MIT NACHBAR
IM GARTEN“

Dorfgemeinschaft Sappl – Matzelsdorf – Dellach

Sappl 69
9872 Millstatt 

PROJEKTHELD

Dorfverein „Unser Dorf Treffling“

Treffling 219
9871 Seeboden
bio-treffling.at

PROJEKTHELD

DREI Dörfer – EIN Treffpunkt07
„UNTER DACH 
UND FACH“

14



Gemeinnützige Beschäftigungsprojekte (GBP) sind 
ein Sprungbrett in die Jobwelt: Sie bieten jeweils 5 
TransitmitarbeiterInnen eine sinnvolle Beschäftigung mit 
dem Ziel des Wiedereinstiegs in den 1. Arbeitsmarkt. 
Zusätzlich werden die TeilnehmerInnen während des 
Beschäftigungszeitraumes mit Bewerbungscoachings 
sowie Einzel- und Gruppentraining auf den Arbeitsmarkt 
vorbereitet. 
Jedes Jahr findet in der Region für ca. 7 Monate ein GBP statt. 
Die Gemeinden können im Projekt Infrastrukturmaßnahmen 
umsetzen, die ohne die Unterstützung durch das 
Arbeitsmarktservice nicht möglich wären; eine Win-win-
Situation also für alle Beteiligten.   

Gemeinnützige
Beschäftigungsprojekte
„EINE NEUE CHANCE!“

Regionalverband Spittal-Millstättersee-
Lieser-Malta-Nockberg

Millstätter Straße 35
9545 Radenthein
rm-kaernten.at

PROJEKTHELD
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Mehrere Betriebe, die Arbeitnehmer nur für gewisse 
Zeitspannen oder in geringem Stundenausmaß benötigen, 
können sich qualifizierte Fachkräfte teilen – egal ob in 
der Sommer- und Wintersaison oder je zur Hälfte der 
Wochenarbeitsstunden. 
Das Know How bleibt so in der Region und dem Mitarbeiter 
ist ein Vollzeit- bzw. Ganzjahresjob gesichert. Nach der 
Startrunde im Regionalverband wurde der AGZ einem neu 
dafür gegründeten Verein übergeben.

AGZ Nockregion
„QUALITÄT & FLEXIBILITÄT“

09

Regionalverband Spittal-Millstättersee-
Lieser-Malta-Nockberge

9545 Radenthein
agz-nockregion.at

PROJEKTHELD
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10

In unserer schnelllebigen Zeit geht das Miteinander 
und die Begegnungen zu oft verloren. Nicht in Lendorf, 
denn hier wird besonders darauf geachtet, für alle 
Gemeindebürger in mehreren Ortschaften Treffpunkte 
verschiedener Art neu zu gestalten. So begegnet man 
sich am Generationenplatz, in neuen Vereinsräumen, 
beim erweiterten Spielplatz oder beim nun attraktiveren 
Vorplatz der Ausgrabungen von Teurnia. 
Die Ortsteile der Gemeinde werden belebt, das 
Vereinsleben gefördert und die Gemeinschaft im Dorf 
nachhaltig verbessert. 

Begegnungen in Lendorf
„SERVUS IM DORF“

Gemeinde Lendorf

Feicht 2a
9811 Lendorf

lendorf.at

PROJEKTHELD
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SPORT &
BEWEGUNG

Bike Trailcenter BKK

No web – go wet

Kneippweg Dabor

Wanderdorf Döbriach

Radwegpflege Nockregion

Konzentration mit Munition

WIKING!



Der neue Trend zur aktiven Freizeitgestaltung und 
zum Biketourismus bildete den Grundstock der neuen 
Positionierungsstrategie Bad Kleinkirchheims. Ziel ist es, 
unter den führenden Bikedestinationen mitzumischen und 
im Zuge dessen wurde das bestehende Nockbikeangebot 
erweitert.  
Nocktrails und ein Bikepark lassen die Herzen der 
Community höher schlagen. Der Output ist ein 
Komplettpaket aus Natur-Trails, neu konzipierten Trails und 
einem Bikepark für alle Leistungsgruppen. 
Die Reifen dürfen glühen!

Bike Trailcenter BKK
„FLOW AND GLOW“

11

Fremdenverkehrsförderungsverein
Bad Kleinkirchheim

Kirchheimer Weg 1
9546 Bad Kleinkirchheim

PROJEKTHELD
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Wenn Jugendliche selbst die Initiative ergreifen, 
um ihre Freizeit aktiv und sportlich verbringen zu 
können, anstelle vor dem Computer zu versauern, 
kann nur ein interessantes Projekt entstehen. Die 
praktisch vor Ort neu gebaute Wasserschischanze 
entspricht den Wettkampfnormen und dient 
sozusagen als Absprung in den sportlichen Erfolg.
Ein regionales Mehrwertprojekt mit spritzigem 
Potential.

No web – go wet

Alte Wege soll man pflegen. Der in die Jahre 
gekommene Kneippweg Dabor, in der Nähe von 
Radenthein, erstrahlt in neuem Glanz. 
Ein wunderschöner Rundweg mit Ruhezonen, 
die den 5 Säulen des Pfarrers Sebastian Kneipp 
gerecht werden, wurde im Zuge dieses Projekts 
neu angelegt. Sitzplätze locken mit angeleiteten 
Atemübungen zum bewussten Frischlufttanken. 
Eine Wassertretanlage und ein Armbad bringen 
den Kreislauf in Schwung und Tische und Bänke 
laden zu Erholungspausen ein. Ein belebender 
Weg mit Frischeeffekt.

12
„ABSPRUNG VOM
STUBENHOCKER“

Kneipp-Aktiv-Club Radenthein

Erdmannsiedlung 11
9545 Radenthein  

PROJEKTHELD

Wasserskiclub Seeboden

Frodlgasse 4/2/23
9020 Klagenfurt

wsc.seeboden.at

PROJEKTHELD

Kneippweg Dabor 13
„G‘SUND -
TRETEN“

21



Wer hat sie nicht schon bei einer Runde um den Millstätter 
See, in Gmünd oder Lendorf getroffen, die drei fleißigen 
Mitarbeiter des Regionalverbandes, die mit großem Einsatz 
die Radwege betreuen? Sie kümmern sich ums Mähen, die 
Instandhaltung der Wege und die Entsorgung des Mülls. 
Nach Unwettern werden die Wege, wenn nötig, 
freigeschnitten oder Spurrinnen beseitigt. Manchmal sind 
die Ordnungsmeister auch Retter in der Not und helfen 
Radlern bei Pannen oder nach Stürzen.

Radwegpflege Nockregion
„ORDNUNGSMEISTER“

14

Regionalverband Spittal-Millstättersee-
Lieser-Malta-Nockberge

Millstätter Straße 35 – 9545 Radenthein
rm-kaernten.at

PROJEKTHELD
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Die Sanitäranlagen im Vereinshaus des 
Rudervereins Wiking in Seeboden hatten eine 
Generalüberholung dringend nötig. 
Die Einrichtung wurde auf heutige hygienische 
Standards gebracht und eine zeitgemäße, 
geschlechtsspezifische Trennung der 
Räumlichkeiten veranlasst. 
Mit den Erneuerungen steht den 
schweißtreibenden Trainingseinheiten der in- 
und ausländischen Rudervereine nichts mehr 
im Weg und die anschließende Dusche kann in 
vollen Zügen genossen werden.Ruderverein Wiking in Spittal-Millstättersee

Seehofstraße 31
9871 Seeboden
wiking-spittal.at    

PROJEKTHELD

WIKING!16
„VOLLE KRAFT 
VORAUS“

Ein technisches Update hielt im Schützenverein 
Spittal Einzug und garantiert Trainingseinheiten 
auf dem neuesten Stand. Durch die Anschaffung 
einer Grundausstattung mit 2 Ständen, einer 
Vernetzung und einem Zentralrechner hat sich 
der Verein wettbewerbskonform gemacht. Alle 
Möglichkeiten von kompliziertem Preisschießen 
bis zu einfachem Vergleichsschießen stehen nun 
offen. Der Schützenverein möchte außerdem 
in höheren Ligen mitmischen und denkt an 
zukünftige Trainingslager. 
Durch die Steigerungsmöglichkeit des 
individuellen Konzentrationslevels stellt diese 
Sportart eine interessante Trainingsmethode für 
Kinder und Jugendliche dar.

Konzentration 
mit Munition

15
„SCHUSSFEST“

Schützenverein Spittal/Drau,
Kärnten von 1806 - 1883

Zur Seilbahn 6
9800 Spittal/Drau                 

schuetzenverein-spittal.at

PROJEKTHELD
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KULTUR &
BRAUCHTUM

Barrierefreie Kulturregion

Lassnigmühle

Alte Zeiten

Trachtenjacken Lendorf

Marterlsanierung

Cold Case Carantana



Die slawische, romanische und germanische Lebensart 
spielt eine zentrale Rolle in der Entwicklungsgeschichte der 
Region. Marketingmaßnahmen zum Kulturangebot vor Ort, 
ein „Kulturspur“-Folder und eine Veranstaltungsplattform 
wurden ausgearbeitet. Unter dem Motto „Kennst du 
deine Nachbarn“ stehen gegenseitige Besuche der 
verschiedenen Gemeinden, inklusive Führungsangebot, auf 
dem Programm. 
Als Sahnehäubchen spielt sich der Theaterwagen 
des Ensembles Porcia den ganzen Sommer durch die 
Ortschaften und ermöglicht Bühnenerlebnis vom Feinsten 
für jedermann. 

Barrierefreie Kulturregion
„TIEFWURZLER“

17

Regionalverband Spittal-Millstättersee-
Lieser-Malta-Nockberge

Millstätter Str. 35 - 9545 Radenthein
rm-kaernten.at

PROJEKTHELD

26



Alte Dinge geraten schnell in Vergessenheit. 
Darum ist die Erhaltung der Lassnigmühle in 
Seeboden, ein Relikt aus vergangenen Zeiten, von 
großem Wert.
Die Geschichten, die die Mühlen entlang des 
Mühlbaches schrieben, werden nun in der 
renovierten Lassnigmühle anhand von Bildern 
und Anschauungsmaterial zur Besichtigung 
präsentiert. 
Die Mühle macht als Eintrittspunkt auf den 
weiteren Weg neugierig und ist Teil des Projektes 
„Garten:Kunst am See“

Lassnigmühle

Altes Kulturgut soll für die Nachwelt erhalten 
bleiben. Dort wo alte Gerätschaften etc. jedoch 
nicht mehr vorhanden sind, stellen Bild- und 
Filmdokumentationen die einzige Möglichkeit 
dar, das alte Brauchtum der aktuellen und 
den kommenden Generationen zugänglich zu 
machen. Daher werden Fotos und Filme auf 
moderne Datenträgern überspielt. Das Material 
wird dann für Ausstellungen, Präsentationen und 
als Lehrbehelf in den Schulen verwendet.

18
„MÜLLERS 
G‘SCHICHTEN“

Trachtengruppe Feld am See

Bistumerweg 12
9544 Feld am See

PROJEKTHELD

IG Lassnigmühle

Hauptplatz 1
9871 Seeboden

PROJEKTHELD

Alte Zeiten19
„ARCHIVIEREN & 
PRÄSENTIEREN“

27



Die feschen Jacken der Volkstanzgruppe 
Lendorf verleihen ihnen bei Gruppenauftritten 
den heimatlichen Touch. Um auch in den 
Wintermonaten ein einheitliches Bild zu 
vermitteln, wurden für die Mitglieder 25 
stilgleiche Trachtenjacken für die kühle Jahreszeit 
angeschafft. 
Mit dem schicken Vereinseigentum steht den 
kultur- und tanzbegeisterten Mitgliedern nichts 
mehr im Weg und durch die neuen Jacken entsteht 
ein einheitliches Bild bei Veranstaltungen und 
Auftritten.  

Trachtenjacken Lendorf

Ein altes Marterl mitten in der Gemeinde Feld am 
See hatte seinen Glanz verloren. Die Witterung 
hat ihm im Laufe der Jahre stark zugesetzt.
Eine Renovierung des alten Dachs und ein neuer 
Anstrich waren unumgänglich.
Jetzt strahlt das Marterl am Kreuzungspunkt 
zwischen Millstätter Straße und Dorfstraße in 
neuem Glanz.

20
„GEMEINSAM
FESCH“

Nockroses Highlander

Gasserweg 15, Rauth
9544 Feld am See
nockroses.at

PROJEKTHELD

Volkstanzgruppe Lendorf

9811 Lendorf 37

PROJEKTHELD

Marterlsanierung21
„BLICKFANG“

28



Ein spektakulärer Fund eines aufgrund der Bestattungsart 
und den Grabbeigaben als weiblich eingestuften Skelettes 
in Molzbichl stellte sich nach ersten DNA-Analysen doch als 
Mann heraus. Um diesen „Cold Case“ aufzuklären, werden 
eingehende und modernste Analysen durchgeführt, die 
unzählige Parameter festlegen können. Abgesehen vom 
Geschlecht gibt es sogar Aufschluss über Aussehen, 
Herkunft, Essgewohnheiten oder Krankheiten der Person, 
die im 10. Jh. n.Ch. hier gelebt hat. 
Die interessanten und lehrreichen Ergebnisse der 
Forschungsarbeit werden im Museum präsentiert.

Cold Case Carantana
„AUF SPURENSUCHE“

22

Verein Historisches Molzbichl

Molzbichl 5 
9701 Rothenthurn

carantana.at    

PROJEKTHELD
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UM-WELT

Klima- & Energie-Modellregion 
Lieser- & Maltatal

Klima- & Energie-Modellregion
Nockberge & die Um-Welt

Klima- & Energie-Modellregion 
Millstätter See



Fünf Gemeinden sind es, die sich bemühen, das Lieser- 
und Maltatal Richtung Energieautarkie zu lenken sowie 
Energie effizient und sparsam einzusetzen. Dabei sollen 
die Gemeinden selbst Vorbild für ihre EinwohnerInnen 
sein. Aus diesem Grund wird der Umstieg auf erneuerbare 
Energieformen – PV- oder Solaranlagen, Fernwärme, 
Windkraft usw. – forciert, außerdem wird ein Car-Sharing 
mit Elektroautos angeboten. Auch die Verbesserung des 
Öffentlichen Verkehrs ist Ziel der KEM. In Kooperation 
mit dem regionalen öffentlichen Transportanbieter wurde 
sogar der zweite Platz beim Mobilitätspreis des VCÖ 2018 
erreicht. 
Ein wichtiger Teil des Projektes ist die Bewusstseinsbildung 
und Sensibilisierung der Bevölkerung durch laufende 
Information, Vorträge und Berichterstattung.

Klima- & Energie-Modellregion
Lieser- & Maltatal

„SELBSTSTÄNDIG – UNABHÄNGIG“

23

Regionalverband Spittal-Millstättersee
Lieser-Malta-Nockberge

Millstätter Straße 35
9545 Radenthein 

kem-lieser-maltatal.at

PROJEKTHELD
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Auch Bad Kleinkirchheim, Feld am See und Reichenau 
haben sich zu einer Klima- und Energie-Modellregion 
(KEM) zusammengeschlossen. Wie in den anderen KEMs 
ist das allgemeine Ziel, die Region mit verschiedenen 
Maßnahmen dabei zu unterstützen, die Energieeffizienz 
zu steigern, Energie zu sparen und regionale erneuerbare 
Energien zu stärken. Die KEM Nockberge hat dabei 
auch ein besonderes Augenmerk auf die Jüngsten unter 
uns gelegt und konnte mit dem Projekt „Klimaschulen“ 
Schülerinnen und Schüler aus Volks- und Mittelschule 
dazu gewinnen, sich besonders mit Umwelt- und 
Klimaschutz zu befassen. 
Von der Euphorie und trotzdem ernsthaften 
Auseinandersetzung mit diesen Themen können wir 
von unseren Jungen sehr viel lernen und sollten sie als 
Vorbild nehmen! 

Klima- & Energie-Modellregion
Nockberge & die Um-Welt

Unsere jüngste Klima- und Energie-Modellregion 
(KEM) bilden die Gemeinden Lendorf, Seeboden 
und Spittal/ Drau. Auch die KEM Millstätter 
See arbeitet am gemeinsamen Ausstieg aus 
fossiler Energie, an Energiesparmaßnahmen und 
Effizienzsteigerung. Dazu gehören nicht nur der 
Umstieg auf effiziente Straßenbeleuchtung oder 
die Unterstützung bei thermischer Sanierung 
oder Montage von PV-Anlagen, sondern auch die 
Erarbeitung eines flexiblen Shuttlesystems und 
eines E-Car-Sharing-Konzeptes. 
Natürlich spielt auch hier die Bewusstseinsbildung 
eine besonders große Rolle. Wenn sich jeder 
von uns auch nur ein Stück bemüht, können wir 
gemeinsam viel erreichen!

24
„AN MORGEN 
DENKEN“

Regionalverband Spittal-Millstättersee Lieser-Malta-Nockberge

Millstätter Straße 35
9545 Radenthein    
kem-millstaettersee.at 

PROJEKTHELD

Regionalverband Spittal-Millstättersee-
Lieser-Malta-Nockberge

Millstätter Straße 35
9545 Radenthein 

kem-nockberge.at

PROJEKTHELD

Klima- & Energie-Modellregion
Millstätter See25

„EIGENENERGIE“
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GESUNDHEIT &
GENERATIONEN

Co.N.S.E.N.So - Community Nurse

Neupositionierung Dorfservice

Organisationsentwicklung vitamin R

Fit fürs Leben



Im Grunde 
sind es 
doch die 
Verbindungen 
mit Menschen, 
die dem Leben 
seinen Wert 
geben.
Wilhelm von Humboldt

36



Sein eigenes Zuhause auch im Alter zu genießen ist der 
Wunsch vieler Menschen. Das Projekt „Co.N.S.E.N.So“ in den 
Pilotgemeinden Bad Kleinkirchheim, Malta und Reichenau 
verbessert die Lebensqualität und gesundheitliche 
Betreuung älterer Menschen im Eigenheim. 
Eine Familiengesundheitspflegerin kümmert sich um die 
Organisation von Dingen, die für Betroffene nur mehr 
schwer regelbar sind, wie  z.B. Heimhilfe, Essen auf 
Rädern oder sichere Ausgestaltung des Wohnraumes. 
Die Betreuerin steht in Verbindung mit Ärzten und kann 
bei gesundheitlichen Problemen aktiv werden. Eine 
Krankenschwester mit Zusatzfunktion fürs Alter sozusagen.

Co.N.S.E.N.So -
Community Nurse
„Z‘HAUS BLEIBEN “ 

Lead Partner „Regione Piemonte Direzione Sanità“, 
Amt der Ktn. Landesregierung-Abt. 5 

& sechs weitere Partner 
aus dem Piemont (I), Ligurien (I), Var (F) & Slowenien

PROJEKTHELD
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Die Lebensqualität der Menschen in ländlichen 
Regionen präsentiert sich oft wenig einladend. 
Vor allem im Alter bekommen viele Bewohner 
Schwierigkeiten, ihr Leben noch alleine zu 
meistern. Das Projekt in Möllbrücke fördert 
professionell begleitetes Ehrenamt und freiwillige 
soziale Arbeit. 
Um als soziale Organisation den aktuellen 
Anforderungen und finanziellen Kürzungen Stand 
zu halten, braucht es innerhalb des Dorfservices 
eine neue klare Zielausrichtung und eine 
gesteigerte organisatorische Effizienz.

Neupositionierung
Dorfservice

Ein Zentrum für Familie, Soziales und Gesundheit 
wie vitamin R als Anlaufstelle zu haben, hat 
für die Nockregion große Bedeutung und ist 
keine Selbstverständlichkeit! Menschen finden 
in Krisensituationen Unterstützung. Familien 
werden von der Schwangerschaft bis ins hohe 
Alter begleitet. 
Die Angebote von vitamn R müssen sich nicht 
nur den sich verändernden Bedürfnissen in 
der Region, sondern auch den geänderten 
Finanzierungsmöglichkeiten anpassen. Um 
weiterhin bestehen zu können, bedarf es einer 
Neuorientierung und Anpassung der bisherigen 
Strategie. Eine Expertin erarbeitet mit dem 
Vorstand Maßnahmen zur Umstrukturierung. 
So kann der Fortbestand des Vereins gesichert 
werden und die Arbeitsplätze, die größtenteils 
Frauen betreffen, bleiben erhalten. 

27
„GEMEINSAM
MIT HERZ“

vitamin R – Zentrum für Familie,
Soziales und Gesundheit

Neue Heimat 24
9545 Radenthein
vitamin-r.at

PROJEKTHELD

DORFSERVICE - Verein für Haushalts-,
Familien- und Betriebsservice 

Drauhofen 1
9813 Möllbrücke

dorfservice.at

PROJEKTHELD

Organisations-
entwicklung vitamin R

28
„STÜTZRÄDER“
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Kinder und Jugendliche in ihrer psychischen Stabilität 
zu stärken, ist Ziel dieses Projektes. Eltern, Pädagogen, 
Kinder und Jugendliche werden durch Informationen 
und Schulungen im Krisenmanagement gestärkt. 
Die Organisation eines Netzwerks von Therapeuten, 
Psychologen und Ärzten gewährleistet eine professionelle 
Unterstützung. 
Der Schwerpunkt liegt in der Prävention, um ausweglose 
Situationen erst gar nicht entstehen zu lassen. Das 
Projekt findet in den Gemeinden Gmünd, Krems, Malta 
und Trebesing statt und wird sehr gerne angenommen.
Vorsorge ist besser als Nachsorge.

Fit fürs Leben
„RESILIENZ“

Regionalverband Spittal-Millstättersee-
Lieser-Malta-Nockberge

Millstätter Straße 35 – 9545 Radenthein
rm-kaernten.at

PROJEKTHELD
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WISSEN &
LERNEN

Laufenberger Mühle 

Ausstellung in der Pfandlhütte

Energie-Erlebnisweg Trebesing



Die Idee der Wiederinbetriebnahme der alten 
Mühle in Trebesing legte den Grundstock 
für dieses Projekt. Die Vermittlung von altem 
Bäckerhandwerk am Originalschauplatz und der 
Weg vom Korn zur Mühle bis zum Holzofenbrot 
wird Besuchern, Kindern und Jugendlichen nun 
nähergebracht. 
Die alte generalsanierte Mühle steht auf einem 
neuen Fundament, das Dachholz wurde getauscht, 
das Wasserrad funktionsfähig gemacht und ein 
neues Innenleben wertet das Gebäude enorm 
auf. Ein origineller Besuchermagnet direkt am 
Alpe-Adria-Trail lädt Einheimische und Touristen 
auf ein Stück Kulturgeschichte ein. 

Laufenberger Mühle

Die Almwirtschaft spielt noch heute eine 
große Rolle im Biosphärenpark Nockberge: 
Menschen, Nutz- und Wildtiere teilen sich seit 
langer Zeit einen gemeinsamen Lebensraum. 
Diese außergewöhnliche Koexistenz, aber 
auch ihre Spannungsfelder sind Thema der 
Erlebnisausstellung in der Pfandlhütte. Die 
moderne Ausstellung ist ein naturtouristisches 
Highlight an der Nockalmstraße und ein 
Ausflugsziel für die ganze Familie: Besucher 
entdecken auf unterhaltsame, informative und 
spielerische Weise die Tierwelt der Nockberge.  

30
„DER DUFT VON
FRISCHEM BROT“

Verein „Entwicklung Biosphärenpark Nockberge“

9565 Ebene Reichenau 117
biosphaerenparknockberge.com

PROJEKTHELD

Dorfgemeinschaft Altersberg

Altersberg 13
9852 Trebesing

PROJEKTHELD

Ausstellung
in der Pfandlhütte

31
„IM EINKLANG“

42
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Komplizierte Lerninhalte einfach zu vermitteln 
funktioniert am besten, wenn es in ein spielerisches 
Erlebnis verpackt wird. Der Energie-Erlebnisweg an 
der neuen Drachenwandermeile hat sich dieses Thema 
zur Aufgabe gemacht. Jung und Alt sind eingeladen, 
selbst Hand anzulegen, um so die Nutzung unserer 
Alternativenergien besser kennenzulernen. 
Die 3 Hauptattraktionen präsentieren sich als 
Sonnentempel mit dem Urzeit-Sonnenobservatorium, 
als Baum des Lebens und als Palast der Winde. Der 
kleine Drache mit den viel zu großen Füßen ist der Star 
des Erlebnisweges und wartet auf kleine und große 
Besucher, die ihm bei kniffligen Rätseln zur Seite stehen.

Energie-Erlebnisweg 
Trebesing
„DRACHENHAUSEN“

Gemeinde Trebesing

9852 Trebesing 15                                                            
energie-erlebnisweg.at

PROJEKTHELD
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KIDS &
JUGEND

Spiel-ma-miteinander

Play the game

Jugend-Volkstanz-Festival

Eis ist heiß

Hockey Kids

English4Kids



Aus der Art, 
wie das Kind 
spielt, kann 
man erahnen, 
wie es als 
Erwachsener 
seine Lebens-
aufgabe 
ergreifen 
wird. 
Rudolf Steiner
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Ein Gemeinschaftsplatz für Jung und Alt soll 
dem Rückgang der Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen entgegenwirken. Im Ort Rennweg 
gab es keine attraktive Begegnungszone. 
Ein  zentraler Spielplatz mit einer weitläufigen 
Wiese zum Toben und einladenden 
Sitzmöglichkeiten für die Bewohner wurde 
errichtet. Ein Ort der Begegnung, ein Treffpunkt 
für Jung und Alt, eine Möglichkeit sich 
auszutauschen und neue Freundschaften zu 
knüpfen.

Spiel-ma-miteinander

Basketball spielen, wann und wo man will? 
Ein Traum, der bei diesem Projekt Wirklichkeit 
wurde. Eine portable Korbanlage ermöglicht 
es, die Sportart an verschiedensten Orten 
auszuüben. Durch die Organisation von „Fiba 
3x3 Turnieren“, bei denen auf nur einen Korb 
gespielt wird, kommt auch der Wettkampf nicht 
zu kurz. Kinder und Jugendliche sollen Lust auf 
sinnvolle Freizeitgestaltung bekommen. 
Egal ob Hobbysportler oder Vereinsspieler – bei 
der portablen Korbanlage sind alle willkommen. 
Ein Treffer auf der ganzen Linie!

33
„TREFFPUNKT“

ASKÖ Sportgemeinschaft (SGS) Spittal

Ulrich v. Cilli-Straße 55
9800 Spittal/Drau
sgs-spittal.at     

PROJEKTHELD

Marktgemeinde Rennweg am Katschberg

9863 Rennweg 51 
rennweg-katschberg.gv.at 

PROJEKTHELD

Play the game34
„EIN KORB AUF 
REISEN“
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Ein kultureller Austausch der besonderen 
Art. Jugend-Volkstanzgruppen aus aller 
Welt vernetzen sich beim Jugend-Volkstanz 
Festival. Das heimatliche Brauchtum wird 
vermittelt und weitergegeben. Das Projekt 
unterstützt die Kindervolkstanzgruppe bei der 
Organisation des Festivals, durch die teilweise 
Finanzierung von Beförderungsmöglichkeiten 
und Bewerbungsdrucksorten wird es leichter 
realisierbar. 
Ein Kennenlernen aller Kulturen, Religionen und 
Wurzeln ist die willkommene Begleiterscheinung 
dieser fröhlichen, friedlichen Veranstaltung.

Jugend-Volkstanz-Festival

Bei Kindern ist nicht immer sicher, welche 
Leidenschaften und Hobbys ihr Herz erobern 
werden. Um ihnen ein Schnuppern in den 
Hockeysport zu ermöglichen, wurde das 
sportliche Projekt initiiert. 12 Starterpakete 
für Eishockeyspieler, Trainingsgeräte, sowie 
32 Dressen für Kinder wurden angekauft. 
Die Erstausrüstung wird den Spielern des 
Eishockeyclubs Spittal/Drau für ein Jahr zur 
Verfügung gestellt und danach an Neuzugänge 
weitergegeben. 
Eine tolle Möglichkeit, um herauszufinden, ob 
man heiß aufs Eis ist. 

35
„KULTURENTANZ“

Eishockeyclub Sportverein Spittal/Drau

Zur Seilbahn 8
9800 Spittal/Drau
ecsvspittal.at

PROJEKTHELD

Kindervolkstanzgruppe Seeboden

Liedweg 21
9871 Seeboden

kindervolkstanz-seeboden.at

PROJEKTHELD

Eis ist heiß36
„KUFENFLITZER“

48



Die wichtigsten Sportler sind eigentlich der 
Nachwuchs. Um neugierigen Schnuppersportlern 
den Einstieg zu erleichtern, wurden 8 
Starterpakete für Spieler und eines für den 
Tormann angekauft. 22 Kinder-Trainingsdressen 
ermöglichen ein sicheres Üben am Eis. Zur 
Bewerbung des Eishockey Clubs Feld am See 
wurden Flyer gedruckt und ein namhafter 
Trainer unterrichtet die Grünschnäbel bei 
Spezialtrainings.
Eine günstige Gelegenheit, um sich zu überlegen, 
ob man ein echtes Hockey Kid werden möchte. 

Hockey Kids

Wir lernen am schnellsten und einfachsten 
im Kleinkindalter. In dieser Zeit werden 
Informationen ungefiltert von unserem Gehirn 
aufgenommen und ohne Hinterfragung 
gespeichert. 
Diese Fähigkeit macht sich das Projekt der 
Kindergruppe Frösche zunutze und baut eine 
Fremdsprache im täglichen Kreativprogramm ein. 
Spielerisch, anhand von Bildern, Flashcards oder 
in Theaterstücken integriert, wird die englische 
Sprache ins Tagesprogramm verpackt. Durch 
die permanente Wiederholung der Lerninhalte 
festigt sich die Fremdsprache immer mehr. Die 
Weiterbildung und Supervision der Pädagogen 
gewährleistet ein hohes Unterrichtsniveau. 

37
„EISRAKETEN“

Kindergruppe Frösche

Seestraße 46
9873 Döbriach

PROJEKTHELD

Eishockey Club Feld am See

Ausblickweg 5
9544 Feld am See

ecf.at

PROJEKTHELD

English4Kids38
„LEARNING BY 
DOING“
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BILD & TON

Bühnenvorhang Theatergruppe Rennweg

Bergklänge unter Dach

Swinging Gmünd

Junge Klänge Rennweg



Wenn der Vorhang fällt, wird applaudiert. 
Die Theatergruppe Rennweg tauschte die 
Secondhandvorhänge gegen einen echten 
Theatervorhang. 
Durch die Projektumsetzung kann der Turnsaal 
der Hauptschule nun professionell bespielt 
werden und die kulturellen Veranstaltungen 
in der Gemeinde erleben einen bühnenreifen 
Aufschwung.

Bühnenvorhang 
Theatergruppe Rennweg

Das ungeschickt eingerichtete Probelokal in 
Obermillstatt wurde einer Generalsanierung 
unterzogen. Durch das Abtragen der alten 
Bühne konnte der Raum neu gestaltet werden 
und ermöglichte den Einbau einer Trennwand zur 
Küchenzeile. Das Schlagwerkinstrumentarium 
der Jugendmusikkapelle bekam einen fixen 
Platz und die neu aufgestellten Akustikelemente 
optimieren die Klangwirkung in den 
Räumlichkeiten. 
Jetzt kann der Raum von Vereinen und 
Institutionen für diverse Veranstaltungen genutzt 
werden und die Musikkapelle erfreut sich an 
ihrem akustisch aufgewerteten Proberaum.

39
„STANDING
OVATIONS“

Jugendmusikkapelle Millstätterberg

Obermillstatt 173
9872 Millstatt
jmk-millstaetterberg.at

PROJEKTHELD

Theatergruppe Rennweg

Krangl 47
9863 Rennweg am Katschberg

PROJEKTHELD

Bergklänge unter Dach40
„TONRAUM-
MUSIKTRAUM“

52



Die Pläne und Ziele der Big Band Gmünd sind 
hoch gesteckt. Performances und Workshops mit 
internationalen Jazz-, sowie Big Band-Stars und 
die Förderung dieses Musikgenres im ländlichen 
Raum sind ihnen ein großes Anliegen. Um dieses 
Level zu erreichen, wurden ein neues Mischpult 
und eine Lautsprecheranlage angekauft. 
Fortan kann die einwandfreie Tonqualität ins 
Publikum transportiert werden und geladenen 
Musikern wird ein professionelles Niveau 
gewährleistet.

Swinging
Gmünd

Die Tuba stellt ein sehr wichtiges Instrument 
im Blaskapellengefüge dar. Leider verliert das 
Begleitinstrument immer mehr an Popularität. 
Eine junge engagierte Musikerin aus Rennweg 
entdeckte die Liebe zur Tuba und unterstützt als 
Tubistin die Trachtenkapelle in Rennweg. 
Als Vereinseigentum wurde eine Tuba angekauft 
und der jungen Musikerin zur Verfügung gestellt. 
Jetzt steht ihrer musikalischen Ausbildung 
nichts mehr im Weg.

41
„LAUSCH-
ANGRIFF“

Katschtaler Trachtenkapelle Rennweg

Frankenberg 32
9863 Rennweg am Katschberg
tk-rennweg.at

PROJEKTHELD

Big Band Gmünd

9811 Lendorf 251
bigband-gmuend.at

PROJEKTHELD

Junge Klänge Rennweg42
„GROSSE TÖNE“
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MEHRRAUM

Tor zur Region

Generationen in Trebesing - Kindergarten

Kinder-Kultur-Bildung Trebesing

Generationenboden

(Ver)bindungen mit Mühldorf

Alter Pfarrhof Malta



Der Welten 
Kleinstes
ist auch 
wunderbar 
und groß.
Und aus 
dem Kleinen 
bauen sich 
die Welten.
Christian Gottfried Ehrenberg
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Die Brückenstraße in Spittal an der Drau wurde 
aufpoliert und die leerstehenden Räumlichkeiten 
neu bespielt. Um das Tor zur Region aufzuwerten, 
entwickelten die Projekthelden ein Gestaltungskonzept. 
Die Themenschwerpunkte Fassadengestaltung, 
Einrichtung von vernetzenden Co-Working-Spaces, 
Marketingmaßnahmen  und die Anbindung eines 
Parkplatzes wurden umgesetzt und lassen das 
Stadtgebiet wieder aufblühen. 
Jungunternehmer finden eine neue Heimat 
und im Regionskörberl kommen Genießer und 
Heimatverbundene voll auf ihre Kosten.

Tor zur Region
„HEREINSPAZIERT“

Stadtgemeinde Spittal/Drau

Burgplatz 5
9800 Spittal/Drau

spittal-drau.at

PROJEKTHELD
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Die Aufstockung des Turnsaals der Volksschule 
Trebesing und die damit neu gewonnene Fläche legte 
den Grundstock für  neue Betreuungskonzepte. Der 
Dachboden wird zu einem Ruheort umfunktioniert. Durch 
das neue Raumkonzept kann eine Nachmittagsbetreuung 
im Kindergarten angeboten werden und auch die Jüngsten 
finden in der Kleinkindergruppe einen Platz. 
Bedarfsweise längere Öffnungszeiten und 
Sommerbetreuung ermöglichen den Eltern, ihrer Arbeit 
nachzugehen. Die barrierefreien Erneuerungen des 
Gebäudekomplexes sind effizient und der Schulbus nimmt 
jetzt auch die Kindergartenzwerge mit auf Tour.

Generationen in Trebesing - 
Kindergarten
„GUT BEHÜTET“

44

Gemeinde Trebesing

9852 Trebesing 15                                                            
trebesing.at

PROJEKTHELD
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Durch den Zubau an den Volksschulturnsaal 
Trebesing wurde Raum für viele neue 
Möglichkeiten geschaffen. Veranstaltungen, 
Musikproben sowie Bühnenbespielungen finden 
hier ihren Platz. 
Die mobile Trennwand erlaubt eine flexible 
Raumteilung. Proberaum und Turnsaal 
verwandeln sich in Bühne und Zuschauerraum 
– ein multifunktionales Gebäude auch 
für außerschulisches Musik-, Kultur- und 
Veranstaltungsprogramm.

Kinder-Kultur-Bildung 
Trebesing

Im Pfadfinderhaus Spittal stand eine 
unvermeidbare Renovierung des Bretterbodens 
an. Einerseits stellte er eine Verletzungsgefahr 
dar, andererseits ließ die kaum vorhandene 
Isolierung im Winter mehr als zu wünschen übrig. 
Der sanierte Boden kann nun wieder bespielt 
werden und bietet den 40 bis 50 Kindern 
einen wunderbaren Untergrund für ihre 
pfadfinderischen Tätigkeiten. Die Senkung der 
Energiekosten gab‘s als positiven Nebeneffekt 
dazu.

45
„APPLAUS,
APPLAUS“

Pfadfinder und Pfadfinderinnen Österreichs, 
Gruppe „Porcia“ Spittal

Im Schwalbengrund 34
9871 Seeboden
pfadfinder-spittal.at

PROJEKTHELD

Gemeinde Trebesing

9852 Trebesing 15
trebesing.at

PROJEKTHELD

Generationenboden46
„NEUE BRETTER 
BESPIELEN“
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Das Ortszentrum in Mühldorf als Drehscheibe steht 
im Mittelpunkt des Projektes. Hier werden Bindungen 
zwischen Bewohnern, Gästen, Wanderern und Radfahrern 
geknüpft und der Mölltalradweg schließt sich dem Alpe-
Adria-Trail an. 
Die Dorfwiese hat sich zu einem Freizeit- und Naturpark 
etabliert, der zum Bleiben einlädt. 
Ein Generationenpark mit Angebot für Alt und Jung bietet 
den Besuchern die Möglichkeit, sich zu vernetzen und 
stärkt die Gemeinschaft im Ort. Auf Schautafeln werden 
neben der Geschichte von Mühldorf auch aktuelle Infos 
präsentiert. Besucher sind eingeladen, etwas Zeit im Ort 
zu verbringen und mehr über den Ort zu erfahren.

(Ver)bindungen mit
Mühldorf
„JAHRGANGSFREI“
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Gemeinde Mühldorf

Mühldorf 10
9814 Mühldorf

muehldorf-ktn.at

PROJEKTHELD

60



Der alte Pfarrhof in Malta verwandelt sich durch 
Sanierungs- und Umbaumaßnahmen zu einem besonderen 
Ort. Fenster und Heizung wurden erneuert und die 
oberste Geschoßdecke isoliert. Eine mobile Trennwand 
ermöglicht den frisch gestrichenen Raum zu teilen, um die 
Räumlichkeiten so noch besser nutzen zu können. Der neu 
errichtete Treppenlift gewährleistet barrierefreien Zugang 
für jedermann. 
So entstand ein Unterschlupf für Vereine, ein Proberaum 
für Musikliebende sowie Räumlichkeiten für diverse 
gesellschaftliche Treffen.

Alter Pfarrhof
Malta
„AUS ALT MACH NEU“

Gemeinde Malta

9854 Malta 13
malta.gv.at
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NATURGENUSS

Katschberger Heustadl- & Adventweg

Wasser trifft Feuer

Wasseroase Fallbach

Wanderdorf Döbriach

Millstätter See Almenwelten

Der sinnliche 3-Seen-Weg

Naturerleben für Alle



Im Winter verwandelt sich die Urlaubsregion Katschberg 
in ein Wunderland. Der Advent-Rundwanderweg lockt 
mit duftendem Weihnachtsgebäck und besinnlichen 
Arrangements Besucher aus Nah und Fern. Oberste 
Priorität für das Planungsteam war es, den Adventweg 
so ursprünglich wie möglich zu gestalten. Anstelle der 
obligatorischen Verkaufsbuden findet man entlang des 
Adventweges liebevoll dekorierte Themenwelten und 
Geschichten rund um Weihnachten in Österreich. 
Der knirschende Schnee unter den Schuhen macht 
einen Sapziergang durch die Winterlandschaft zu einem 
unvergesslichen Erlebnis.  

Katschberger Heustadl-
& Adventweg
„WEIHNACHTSSTIMMUNG“
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Tourismusregion Katschberg-Rennweg 
Marketing GmbH 

Katschberghöhe 30
9863 Katschberg                                                             

katschberger-adventweg.at
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Den Platz in Lendorf gab es schon – es fehlte 
ihm aber der nötige Aufputz. Durch die 
Sanierungsmaßnahmen mit Infotafeln über Natur 
und Artenvielfalt der Lebewesen in der Au und die 
Errichtung von Liegeplätzen lädt der Rastplatz 
zum Verweilen und Genießen ein. 
Das Bewusstsein für das Natura 2000-Gebiet 
wird geschärft. Kinder und Jugendliche können 
sich frei bewegen und Zeit an der frischen Luft 
verbringen. Der funktionsfähige Grillplatz lädt zu 
gemütlichem Beisammensein ein.

Wasser trifft Feuer

Ein Wassererlebnispark im Maltatal – ein 
magischer Anziehungsort für Kinder und 
Erwachsene – wird mit dem höchsten 
Wasserfall Kärntens vereint. Besucher finden 
eine Erfrischungsstation, die die faszinierende 
Beweglichkeit des Wassers widerspiegelt. 
Steinfiguren verwandeln sich in Wasserspiele 
und Sitzgelegenheiten aus Naturmaterialien 
laden ein, sich von dem fließenden Element 
Wasser berauschen zu lassen. Ein Ausflugstipp 
für die ganze Familie! 

50
„IN DER 
SCHÖNEN AU“

Wassererlebnis Maltatal GmbH 

Brandstatt 11
9854 Malta in Kärnten
erlebnispark-fallbach.at
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IG Feurige Pensionisten

Pensionisten
Lendorf 102/2

9811 Lendorf
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Wasseroase Fallbach51
„WASSER- 
ERLEBNIS“
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Die Koordination des Wanderangebotes inklusive neu 
festgelegter Routen positioniert den Ort Döbriach als 
eigenständiges Wanderdorf. 
Ein einheitliches Erscheinungsbild des Wanderdorfs 
beinhaltet auch Willkommenspunkte und Rastplätze auf 
den thematischen Wegen, die sich um und durch den Ort 
verzweigen. 
Eine Verknüpfung mit speziellen Wanderhotels, Kulinarik, 
Kultur und Gastronomie und die Bewerbung des 
Wandervergnügens sind ein zusätzlicher  Schwerpunkt 
dieses Projektes. 
Wanderschuhe an und ab durchs Dorf! 

Wanderdorf Döbriach
„ORTSBEWANDERUNG“
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Tourismusverband Radenthein

Hauptplatz 8
9873 Döbriach
doebriach.net
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Der „Weg der Liebe“, ein starkes Tourismusprodukt der 
Region, gab die zündende Idee für eine Fortsetzung. 
Der Hauptgedanke gilt dem individuellen Entdecken. 
Das Wegesystem wurde weiterentwickelt, neue 
Freizeitangebote sind entstanden und der gesamte 
Erlebnisraum erfuhr eine Digitalisierung durch Location-
based Services. 
Der Besucher entscheidet, wo es langgeht und kann 
sich ganz nach seinen Vorlieben und im eigenen Tempo 
den Genüssen und Sinneserlebnissen der Millstätter See 
Almenwelten hingeben.

Millstätter See Almenwelten
„ENTDECKUNGSREISE“

Millstätter See Tourismus GmbH 

Kaiser-Franz-Josef-Straße 49 
9872 Millstatt am See
millstaettersee.com
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Die besondere Lage des Weges auf der Turracher Höhe 
bildet die Basis für dieses Projekt. Das Überthema des 
Be“sinn“ens bekommt in unserer heutigen Gesellschaft 
immer mehr Bedeutung. 
Der Pfad greift genau dieses Thema auf und präsentiert 
sich mit Skulpturen, Kultur und Naturplätzen entlang der 
Strecke. Genuss- und Ruheplätze laden zum Verweilen, 
Pausieren und Abschalten ein. Eine Erlebniskarte für 
Kinder und Familien hilft den Besuchern, sich besser 
zurechtzufinden und wird als Erinnerung gerne mit nach 
Hause genommen. Ein Stück Natur, das immer wieder 
bewandert werden kann und mit neuen besinnlichen 
Momenten überrascht.   

Der „sinnliche 3-Seen-Weg“
„IN DER RUHE...“
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Tourismusverein Turracher Höhe

Turracher Höhe 218
8864 Predlitz

turracherhoehe.at
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Jeder sollte die Möglichkeit haben, unsere Natur erleben 
zu können. Dieses Projekt wurde in Kärnten ins Leben 
gerufen, um barrierefreie Konzepte auszuarbeiten 
und zusammenzutragen. Zielgruppendefinierung und 
diesbezügliche Recherchen bildeten die Grundlage. Neben 
der örtlichen Bestandsaufnahme und der Potentialdefinition 
folgten Entwicklungsstrategien. 
Die Sensibilisierung der Leistungsträger und 
Naturvermittler durch Selbsterfahrung bildet ebenfalls eine 
wichtige Grundlage in diesem Projekt. Das barrierefreie 
Naturerlebnis-Programm beinhaltet bestehende aber auch 
neue Infrastrukturangebote und ermöglicht jedem den 
Zugang zu Erlebnissen in der Natur.

Naturerleben für Alle
„GRENZENLOS ERLEBEN“

ARGE Naturerlebnis Kärnten

Klagenfurter Straße 66
9500 Villach
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Demografischer Wandel und Globalisierung stellen 
eine große Herausforderung für unsere Region dar. Für 
eine erfolgreiche Region braucht es viele Faktoren wie 
die Wirtschafts- und Infrastruktur, die landschaftlichen 
Gegebenheiten und die kulturellen Errungenschaften. 
Besonders aber sind es die Menschen mit ihren 
Fähigkeiten und Talenten. Dabei ist es wichtig, dass 
diese Menschen auch gut zusammenarbeiten, egal ob in 
losen oder engeren Kooperationen. 
Zu all diesen Faktoren wurde viel bewegt in der 
Region. Messbar ist dies sowohl an reinen Zahlen wie 
Projektvolumen oder Fördermittel, als auch an der 
Unterschiedlichkeit der Projekte. 
In unserer Arbeit ist die Förderkulisse eine ebenso große 
Herausforderung wie auch die vielseitigen Themen, die 
einer hohen Flexibilität bedürfen, oder der Umgang mit 
den unterschiedlichen Partnern, die eine hohe soziale 
Kompetenz erfordern. Es ist jedoch immer wieder ein 
schöner Moment, wenn aus Visionen Projekte entstehen 
und diese dann auch erfolgreich umgesetzt werden. Das 
Team der Nockregion begleitet diese Wege und das 
nicht nur als „Job“ sondern mit Begeisterung. Es ist uns 
allen klar, dass jedes einzelne Projekt etwas in unserer 
Region bewegt, und darauf sind wir stolz.

„In dir muss brennen, was du in anderen entzünden 
willst.“ (Augustinus Aurelius)

Dieses Zitat steht mir sehr nahe, es ist eigentlich ein 
Leitfaden in meiner Arbeit als Regionalmanagerin. 
An dieser Stelle danke ich dem gesamten Team der 
Nockregion, allen Projekthelden, den Gremien, allen 
Kooperationspartnern, Vereinen und den innovativen 
Menschen unserer Region für die tolle Zusammenarbeit. 
Zusammengefasst: Einfach Stolz drauf!

Ihre Regionalmanagerin
Christine Sitter

Hintennach
„ZU GUTER LETZT“



Unser Team
„DAHINTERSTEHEN“

Ines Kühn, Gerhard Pirih, Christine Sitter, Maria Aichholzer, Barbara Müller-Panzirsch (v.l.n.r.)

Regionalverband Spittal-Millstättersee-Lieser-Malta-Nockberge
und LAG Nockregion-Oberkärnten

Millstätter Straße 35
9545 Radenthein
04246 29406
office@nockregion-ok.at
www.rm-kaernten.at
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